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Wenn Ihnen jemand sagt, Sie/Er könne Ihnen innerhalb von wenigen Minuten die Energiewende erklären, dann sollten Sie äußerst skeptisch sein.


EU-/Bundes-/Landesweit denken und vor Ort handeln ist kein Widerspruch, sondern vielmehr dynamische Energiepolitik.


Dieter Mende




Prolog


Das unanständige Spiel mit der Verunsicherung bis hin zu der Erzeugung der Zukunftsangst in der Bevölkerung soll die Energiewende entschleunigen mit dem Ziel der maximal möglichen Gewinnmaximierung der aktuellen Geschäftsfelder mit den fossilen Energien Kohle und auch der Erdölprodukte. Tatsächlich erzeugt das unanständige Spiel mit der Verunsicherung nicht nur Zukunftsangst, sondern auch gesellschaftliche Hürden, denn die Lobby, die Absichten und der Ansporn sind im Ungleichgewicht.


Der Buchtitel “Patient Deutschland: ein Fall für die Psychiatrie?“ ist keine Provokation, der Buchverlauf zeigt vielmehr den Hintergrund der aktuell hitzigen Wortmeldungen über die Presse, über die sozialen Medien, über die bewusst unvollständigen bis hin zu den bewusst falschen Aussagen seitens der Lobby pro fossiler Energieträger. Das Buch hilft Ihnen die realen Zusammenhänge zu erkennen und hilft Ihnen gegen die Verunsicherung. Das Buch zeigt Ihnen auch, die falsche Rhetorik zu erkennen.


Nein, die Menschen in Deutschland sind tatsächlich kein Fall für die Psychiatrie, aber die Menschen benötigen Orientierung. Die Igelhaltung der Menschen nach Corona lösen, das ist wichtig und richtig und das Buch startet mit dem Erkennen und Aufgreifen der zahlreichen Chancen und Möglichkeiten.


Der Antrieb zur Erstellung von Reporten und Büchern ist zum einen die Leidenschaft für die Herausstellung der Chancen und der Möglichkeiten in dem Potenzialraster der Thematik, zum anderen der Ehrgeiz zum Auf- und Ausbau eines gemeinsamen Verständnisses.


Die Zielgruppe dieses Buchs ist weit gefächert: interessierte Bürger*innen, Schüler*innen und Lehrer*innen, Stadtplaner*innen, Politiker*innen, Akteure in der Industrie und in den Unternehmen, Akteure im Dienstleistungssektor, sowie grundsätzlich alle Menschen, die sich immer wieder einmal fragen, wie das zukunftsfähige Agieren aussehen kann.


Im Ergebnis sollen die Leser*innen mit dem ersten Kapitel abgeholt sein in ein gemeinsames Grundverständnis mit dem Blick auf die Fragestellungen.


Lassen sie sich davon begeistern, dass Veränderungen sehr viele Chancen ermöglichen, dass Veränderungen ohne Übertreibung sehr spannend sind und dass Veränderungen viel Begeisterung für die Zukunft auslösen können.


Lassen Sie sich bitte nicht verunsichern durch die bewusst erzeugten Irritationen seitens der Verschwörungstheoretiker*innen, mit bewusst unvollständigen bis bewusst falschen Impulsen.


Eine Ausgangslage muss stets vollständig betrachtet sein, damit die Zusammenhänge erkennbar werden können, welche den wesentlichen Einfluss haben, z.B. auch auf den Klimawandel und auf die Umwelt.


Genauso muss die Energiewende unbedingt vollständig betrachtet sein, beginnend bei den Erzeugungspfaden der Energie, über die Energienetze (elektrischer Strom + Wärme + Gase-Produkte + Treibstoff-Produkte), über die Energiespeicher, über die Energiebereitstellung bis hin zu den Anwendungen (mobil + portabel + stationär), damit ein fundiertes Technologie-Know-how und ein fundiertes Infrastruktur-Know-how optimal in die bestehenden Märkte integriert werden kann. In Folge werden z.B. die bestehenden Energiemärkte erweitert und auch miteinander gekoppelt mit dem Wasserstoff durch Power-to-X.


Sie erfahren mit dem Buchverlauf zugleich die sicherlich spannendsten Entwicklungen der modernen Welt mit den Herausforderungen von Heute; dies zum einen mit Blick auf den Erhalt der Energieversorgungssicherheit für die Menschen, dies zudem mit Blick auf die vielen Chancen für die kommenden Generationen.


Die Energiewende ist sehr viel mehr, als nur die zunehmende Nutzung der Erneuerbaren Energien! Die Energiewende ist die Handlungsbasis zur Reduzierung der Auswirkungen durch den Klimawandel, die Energiewende ist ein global boomender Jobmotor.


Das Buch startet mit der Identifizierung des Auslösers mit dem Blick auf die vorherrschende Zurückhaltung der Menschen bis hin zur Hysterie mit Verschwörungstheorien.
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Das Coverbild stellt die Verwirrung und fehlende Orientierung dar und ist erstellt mit der zeitlichen Auslösungsverlängerung und mit einer Drehbewegung der Kamera am Waldweg; Dieter Mende, EEZ Energie Energiewirtschaft Zukunftsenergien




Corona hat Spuren hinterlassen; die Igelhaltung der Menschen


Corona hat den Menschen viel abverlangt! Die Zeiten des Lockdowns haben zahlreiche Veränderungen ausgelöst; nicht nur in der Arbeitswelt, sondern auch in den Wahrnehmungen bis hin zur Psyche, bis hin zu den Long Covid Erkrankungen.


Die Veränderungen in der Arbeitswelt durch Corona mit dem Lockdown:


Das Erste, was den Menschen in den Sinn springt mit dem Blick auf Corona und auf die Arbeitswelt, ausgelöst durch den Lockdown, ist das Homeoffice.


Ohne den Lockdown hätte sich die Arbeitswelt in Deutschland sicherlich nicht dem Homeoffice geöffnet; das aber nur mit dem ersten und flüchtigen Blick, denn es gibt einen signifikanten, nachfolgenden Pandemieeffekt, der bei nicht wenigen Arbeitgebern*innen tatsächlich eine Sorge auslöst:


Mit dem zunächst durch die Pandemie erzwungenen Lockdown hat sich das Verhältnis der Arbeitnehmer*innen zu deren Job verändert; verändert in der Weise, dass sich die Bindung der Arbeitnehmer*innen zu dem Arbeitsplatz verändert hat hin zu einer optimaleren Balance zwischen Job und Freizeit. Nicht für die Arbeit leben, sondern an einem Leben arbeiten.


Auch der Einstieg in den Beruf hat sich verändert, denn mit dem Lockdown hatten sich die Herausforderungen an den Schulen bemerkbar gemacht. Schüler*innen mit zum einen sehr viel Disziplin und mit einem Verständnis für die multimedialen Angebote per PC von Zuhause aus, hatten eine bessere Wiedereinstiegssituation in den Schulalltag nach der Corona-Pandemie, als Schüler*innen, die sehr viel Lernstoff verpasst hatten.


Die Corona-Pandemie hat die Menschen nicht nur in eine bisher ungewohnte Eigendisziplin gedrängt, mit dem Lockdown haben viele Menschen aufgrund der plötzlich vorhandenen Zeit Zuhause das Reflektieren der eigenen Lebenssituation neu entdeckt.


Mit dem Lockdown und dem Homeoffice sind plötzlich Freiräume entstanden in dem Beruf.


Besonders die jüngere Generation strebt seit dieser Entwicklung nach mehr Freiräumen in dem Beruf. Entscheidungsprozesse zur Mitbestimmung stehen besonders bei der jüngeren Generation im Vordergrund, was die Arbeitszeiten betrifft, was die Mitsprachemöglichkeiten tangiert.


Freiräume haben aber nicht bei allen Menschen in eine Eigenverantwortung geführt mit der dafür nötigen Eigendisziplin, Freiräume haben bei nicht wenigen Menschen zu Aggressionen geführt bis hin zu Verlustängsten und bis hin zu einer Lebenskrise. Die aufkeimenden Verschwörungstheorien haben trotz der eigentlich erkennbar sinnfreien Aussagen geführt in eine, wie in Beton gegossene Abneigung; die Igelhaltung vieler Menschen ist ein Ergebnis.


Im Grunde hatten die aufkeimenden Verschwörungstheorien eine Basis: die zunehmende Verunsicherung der Menschen mit dem Blick auf die Zukunft, ausgelöst durch die Corona-Pandemie. Allerdings ist die Motivation derer, die die Verschwörungstheorien in den Umlauf gebracht haben durch die zahlreichen Angebote der sozialen Medien, besorgniserregend.


Entstandene Ängste haben die Menschen entweder motiviert und sensibilisiert für entstehende Chancen, entstandene Ängste haben nicht wenige Menschen andernfalls demotiviert.


Trotz der eigentlich erkennbar sinnfreien Aussagen der Verschwörungstheorien hat sich eine grundsätzliche Skepsis entwickelt, eine Skepsis beinahe allem gegenüber.


Diese Sepsis hat sehr viele Menschen in der Igelhaltung verharren lassen, in der sich immer noch sehr viele Menschen befinden; auch heute noch.


Vertrauen mit den Auslösern wie die Zuverlässigkeit und die Sicherheit werden gesucht, aber den Menschen in der Igelhaltung fehlt dafür der Mut oder die Weitsicht. Mut, Weitsicht und eine gerechte Chancenverteilung wird von der Bundespolitik gefordert. Das hat mit dem fairen Blick die Bundespolitik auch geliefert, denn das, was auf die Auswirkungen der Corona-Pandemie gefolgt ist, das sind die Auswirkungen des Kriegs in der Ukraine mit zeitlich sehr anspruchsvollem Lösungsdruck der Probleme. An die Stelle der Verschwörungstheorien sind die wenig bis gar nicht demokratischen Akteure gekommen und die Menschen erfahren weitere Einschränkungen, erfahren weitere Ängste. Hinzu kommen seitens der Lobby pro fossiler Energieträger und seitens der Lobby pro Atomkraftwerke auch noch die bewusst unvollständigen bis hin zu bewusst falschen Aussagen zur Energiewende.


Im Ergebnis wird von den Menschen jetzt alles abgelehnt, was auch nur im Ansatz den Anschein erweckt, eine Vorgabe zu sein; es ist ein grundsätzliches Misstrauen entstanden.


Misstrauen ist keine Basis, die geeignet ist, die Menschen aus der Igelhaltung zu lösen.


Das Misstrauen verfälscht die Wahrnehmung, so dass aus der grundsätzlich positiven Intention, jemanden zu animieren, jemanden anzuregen, jemanden anzuspornen, die falsche Wahrnehmung entsteht, dass jemand genötigt werden soll, dass jemand gezwungen werden soll.


Sogar die Förderangebote der Bundespolitik werden zum Teil falsch wahrgenommen; die Angebote der Bundespolitik werden durch bewusst falsche Aussagen anders Denkender zur Ablehnung geleitet. Das Aufstacheln derer, die die demokratischen Werte ablehnen, erzeugt ein falsches Bild der Unzuverlässigkeit seitens der Bundespolitik.


Der Weg aus der Igelhaltung ist tatsächlich die Entscheidung jedes einzelnen Menschen und die größte Eigenmotivation entsteht mit der Freude und dem Spaß an dem eigenen Engagement.


Leichter gesagt als getan? Nein, es braucht lediglich entweder die Vorbilder, die den Schritt aus der Igelhaltung gemacht haben, oder die Aussicht auf die Zukunft mit Freude.


Damit aber die Zukunft mit Freude wahrgenommen werden kann, müssen die auslösenden Faktoren stimmen. Dabei darf aber nicht unterschätzt werden, dass die Bedürfnisse von den Menschen sehr unterschiedlich ausgeprägt sind.


Die Verunsicherungen der Menschen durch die Corona-Pandemie haben zunächst geführt zu dem Abstand zueinander, haben zunächst geführt zur Ablehnung der Corona-Richtlinien.


Die nachfolgenden Aggressionen haben die verbalen Angriffe ausgelöst in den sozialen Medien gegenüber allem, was auch nur im Ansatz eine Vorgabe sein könnte.


Die Aufforderung zur Lösung aus der Igelhaltung ist tatsächlich für manche Menschen eine Herausforderung aufgrund der Befangenheit; die empfundene Unsicherheit ist nicht selten von Zweifeln begleitet.


Diese Antipathie zu wandeln in Aufmerksamkeit, in Aufrichtigkeit gegenüber dem Neuen, das ist eine gesellschaftliche Herausforderung, der sich dieses Buch pro-aktiv annehmen möchte mit der Motivation und dem Aufzeigen der Chancen und der Möglichkeiten.


Die Authentizität des Menschen wird als Begrifflichkeit erklärt mit der positiven Wirkung auf die Mitmenschen, wobei die Authentizität unbedingt auch für die Glaubwürdigkeit, für die Echtheit und für die Zuverlässigkeit steht. Nur ein Mensch, der sich offen und ehrlich zeigt, wird positiv wahrgenommen auch mit seinen jeweils individuellen Fehlern, die wir gerne mit einem Lächeln als “Macke“ annehmen. Sind wir authentisch, wirken wir vertrauenswürdig und vielleicht sogar auch sympathisch. Dafür sind aber wir selbst verantwortlich; nicht die Politik, nicht die Wirtschaft, nicht “die Anderen“.
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Aus Alt wird Neu. Erhalten blieben in Gelsenkirchen Bulmke die 12 Meter hohen und 240 Meter langen Erz- und Kohlebunker des Unternehmens Schalker Gruben- und Hüttenverein, gegründet 1872, auf denen ein außergewöhnliches Solarprojekt realisiert wurde: mit dem Solarbunker Gelsenkirchen ging im April 2008 ein Solarkraftwerk in Betrieb, das jährlich ca. 320.000 kWh Strom erzeugt; Dieter Mende, EEZ Energie Energiewirtschaft Zukunftsenergien




Die selbsterfüllende Prophezeiung


Die selbsterfüllende Prophezeiung wird z.B. mit Wikipedia begrifflich erklärt als Vorhersage, deren Erfüllung sich selbst bewirkt.


Die umgangssprachliche Analogie zur selbsterfüllenden Prophezeiung: “Wenn man immer wieder davon erzählt, auch wenn es von Beginn an eine Lüge ist, glaubt man irgendwann selbst daran.“


Darum kann eine selbsterfüllende Prophezeiung zu einer selbstzerstörenden Prophezeiung werden und sowohl die positiven Gedanken, wie auch die negativen Gedanken können eine enorme Macht bekommen; im Job und auch im Privatleben.


Wenn Menschen davon überzeugt sind, dass ihnen immer wieder einmal das Glück begegnet, dann spiegeln diese Menschen das nicht nur ihren Mitmenschen durch ein sehr positives und freudiges Verhalten, dann integrieren diese Menschen pro-aktiv die sich ihnen bietenden Chancen und Möglichkeiten in den Alltag und sprechen darüber.


Gegenteilig verhalten sich die Menschen, die davon überzeugt sind, dass ihnen immer wieder einmal das Pech begegnet; wer immer wieder mit dem Pech rechnet, wird sich nicht öffnen für das Neue und verharrt somit in einer Routine.


Für die Einen ist ein halb gefülltes Glas positiv gesehen halb voll, für die Anderen ist ein halb gefülltes Glas negativ gesehen halb leer, trotz identischer Ausgangslage.
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